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Preisausschreiben
zur Erlangung von Plänen für ein neues

Stadttheater in Bern.
Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft Berner Stadttheater

eröffnet eine Freisbewerbung unter schweizerischen und in der Schweiz
ansässigen Architekten zur Gewinnung von Planskizzen für ein neues
Stadttheater.

Die Bedingungen, das Bauprogramm und Situationspläne können
vom unterzeichneten Sekretär bezogen werden.

Für die Prämiierung der besten Lösungen sind dem aus den Herren
Prof. BluntSChM in Zürich, Architekt GoS in Genf, Architekt Vischer in
Basel, Maschinendirektor Lautenschläger in München und Architekt Stettier
in Bern bestehenden Preisgerichte Fr. 6000 zur Verfügung gestellt.

Die Konkurrenz-Arbeiten sind spätestens bis den 15. November 1897
dem städtischen Bauamt in Bern einzusenden.

Bern, den 21. Juli 1897.

Namens des Verwaltungsrates des Berner Stadttheaters :

Der Päsident: Der Sekretär:
Forster, Oberriehter. F. Zeerleder, Advokat,

Christoffelplatz 9.

Granitmarksteinlieferung.
Ueber die Lieferung von cirka 12 500 Granitmarksteinen, verschiedener

Grösse, zur Durchführung der Katastervermessung des Gemeindebannes
Zollikon wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet. Vertrags- und Uebernahms-
bedingungen können auf der Gemeinderatskanzlei eingesehen und bezogen
werden.

Eingaben sind schriftlich und verschlossen bis am 15. August dem
Präsidenten der Flur- und Bereinigungskommission, Herrn Gemeinderat
Baltensberger, einzureichen.

Zollikon, den 27. Juli 1897.

Die Flur- & Bereinigungskommission.

Die Kirchgemeinde Bärentsweil ist im Falle, an ihren
Kirchenfenstern (mit Bleieinfassung) eine grössere
Reparatur vorzunehmen.

Sachverständige Bewerber für Ausführung dieser Arbeit
wollen sich gefälligst beförderlich wenden an

Bärentsweil, den 25. Juli 1897.

Die Kirchengut-Verwaltung.

Zum hiesigen Kirchenbau wird anmit über Gipserarbeiten
(Schilfbrett-Plafond etc.) und Glaserarbeiten (Bleiverglasung) freie Konkurrenz
eröffnet.

Pläne, Vorausmasse und Bauvorschriften liegen bei der Bauleitung
im neuen Pfarrhaus, Herrn E. Oeschger, zur Einsicht auf.

Eingaben für Gipserarbeiten sind bis 12. August a. c. und für
Glasmalerarbeiten bis 25. August a. c. verschlossen mit der Aufschrift «Kirchenbau

Adlisweil» an Unterzeichneten einzureichen.
Adlisweil, den 22. Juli 1897.

Namens der Kirchenbaukommission,
Der Präsident:

Frick.

Steinzeug-Bodenplatten,
glasierte Wandplatten, Stallklinker und Röhren;

wetterbeständige SauterraCOtta (matt und in Majolica),

Figuren und Vasen zu Bauzwecken und für Gärten von

VILLEROY & BOCH in Mettlach und Merzig.

^erTDleixcLsteiirxe
von PH. HOLZMANN & Cie. in Frankfurt a/M.

Saargemünder Thonplatien, stahlhart gehrannt
von A. BRACH in Kleinblittersciorf.

Prima Schlackenwolle
von KRUPP in Essen.

Decor, läauguss von C. FLINK, Mannheim.

Vertreter: ETJGMEIST JEUCH in Basel.
— Naturmuster und Preiscourant zu Diensten. —

Ta
Lokomobilen-Fabrik MAGDEBURG- BUCKAU861geor

ARRETT SMITH
Co 4-200Pfertiekr. Gering. Kohlenvernr.

Wellrohrfeuerbuchsen. 5Jahre Garantie

Listen etc. frei,
I LOKOMOBILEN

Vertreter: W. Thiele, Zürich, Gessner-Allee 54.

J. &

Ermatingen und St. Gallen.
TTfg, « gipw jeder Konstruktion, von der kleinsten Tafel-
VV Oidg Cil

waage bis zur grössten Brückenwaage.
Prima Referenzen. — Man verlange gefl. Preiscourant.

{fOW
Prima schwerer

hydraulischer Kalk \0
Künstlicher

Portlandcement
erster Qualität.fWl^ &

ARCHITEKTEN, STUTTGART.
Künstlerische Ausführung

von Perspektiven und architektonischen Arbeiten jeder Art.
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